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 verlegt1 ) und zum Neudruck des Volksbuchs sich ohne Zweifel durch dieschaftmitEitzen,dem'durchseinintruckgegebeneSchrifftenberümbtenMann'—BemerkungimEingangejenerSchrift—.mitdemerjahrelanganselbenOrtegelebthatte,bestimmenlassen.DassihnaberauchderInhaltdesVolksbuchsinteressierte,ergibtsichausdemvonihmeingefügtenZusatzübereinvorhernichtgemeldetesAuftretendesJudenzuDanzig154G,woselbstihneinBremerBürgergesehenhabensollte.FürWegeneristAhasvérusnichtdiePersonifikationeinerIdeegewesen.
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Bericht über die Yerbandstagung in Giessen .

 Am 28 . und 29 . September fand in Giessen eine Vertreterversammlung desVerbandesdeutscherVereinefürVolkskundestatt.DerBerlinerVereinfürVolkskundewurdevondemVorsitzenden,HerrnGeh.-RatProf.Dr.Roediger,vertreten.DerVorstanddesVerbandeswurdeeinstimmigwiedergewählt.DenVorsitzführtProf.Dr.JohnMeierinFreiburgi.Br.

 Den Bericht über die Fortschritte der Hauptstelle des Verbandes deutscherVereinefürVolkskundeinHamburgerstatteteProf.Dr.Lauffer,DirektordesMuseumsfürHamburgischeGeschichte.Eswurdedaraufhingewiesen,dasseineregereFörderungderHauptstelledurchEinsendungvonneuerLiteratur,bogen,Abbildungenusw.imallgemeinenInteressedesVerbandesliege.

 Bezüglich des vom Verbände herauszugebenden volkskundlichen Fragebogenswurdebeschlossen,imnächstenJahreeinenEntwurfdeshierfüreingesetztenAusschussesvorlegenzulassen.—ZumPunkte'BibliographiederVolkskunde'teilteHerrProf.Dr.Helmmit,dassHerrDr.AbtinMainzalsRedakteurwonnenseiunddassdemnächstmitdemDruckneubegonnenwerdensoll.

 Für das vom Verbände herauszugebende Erksche Volksiiedmaterial , das ausmehrerentausendimVolkegesammeltenhandschriftlichenVolksliedernbesteht,wurdenDruckprobenvorgelegt.DieKostensollendurchSubskriptionaufgebrachtwerden.

 Die Regelung der Beiträge zum Verbände deutscher Vereine für VolkskundewurdeentsprechenddenVorschlägendesVerbandsVorstandesbeschlossen.DanachhabendiedemVerbändeangehörigenVereineeinenjährlichenBeitragvon2'/spCt.dertatsächlichenMitgliederbeiträgeandenVerbandzuentrichten.EineAusnahmehiervonwirdfürsolcheVereinezugelassen,welchenichtausschliesslichVolkskundepflegen.DerBeitragderMuseenundAnstaltenbeträgt20Mk.DafürerhaltendieVerbandsmitgliedereinExemplarderjährlichenvolkskundlichenBibliographiegratis.BedenkengegendieHöhedesBeitragswurdenvondenVertreterndesBerlinerunddessächsischenVereinsfürVolkskundeerhoben,dochbliebensieinderMinderheit.—EbensowurdederEntwurfeinereinkunftdesVerbandesmitdemFolkloristischenForscherbunde(FF.)demschlagedesVorstandesentsprechendangenommen.DerWortlautderbeiden

 1 ) Innerhalb der Jahre 1582—1590 ( 91 ) hatte er mindestens fünf Werke Eitzensgedruckt,derenzumTeilrechtlangeTitelichausBaummangelnichtaufführenkann.ExemplaredavoninBerlin,Greifswald,Hamburg,Kiel,Königsberg,Bostoek.Erverlegteauchnochmanchesandere,z.B.GelegenheitsgedichteindänischerSprache,vgl.A.Niemann,MiszellaneenzurKundevonSchleswigundHolstein2,172f.


